
22

Donnerstag, 3. März 2022Stadt/RegionLuzern

Kreatives Geldsammeln in Horw
Einen mittleren sechsstelligen Betrag benötigt die Egli-Zunft für den Umzug ihres Spychers – und den Aufbau
am neuen Ort im Felmis. Der sumpfige Boden dort verteuert das Projekt merklich.

RomanHodel

Mit einem unbewilligten Mini-
Umzügli hat die Egli-Zunft am
vergangenen Sonntag die Hor-
werinnen und Horwer über-
rascht. Dabei liess die Egli-
Zunft nicht nur ihren amtieren-
den Eglivater René I. Meyer
durch das Dorfzentrum kut-
schieren, sondern führte auch
ein Modell ihres Spychers im
Massstab 1:7 mit:

Bereits am Fasnachtsgottes-
dienst ein paar Stunden zuvor
war der Wagen mit dem Modell-
Spycher aufgetaucht. Der
Grund: Die Egli-Zunft sammelt
Geld für den Umzug ihres «ech-
ten» Spychers von der Neumatt-
strasse auf eine Wiese am Fel-
mismoosweg. Gemäss Zunft-
meister Cornel Buholzer kostet
das Vorhaben «einen mittleren»
sechsstelligen Betrag: «Dies
sprengt unser Budget.» Zwar
bürge die Gemeinde für einen
Bankkredit, den die Zunft erst
innerhalb von 30 Jahren amor-
tisieren müsse, doch das reiche
nicht. «Darum brauchen wir fi-
nanzielle Unterstützung», so
Buholzer.

Nachbarnbefürchten
einPartylokal
Dass das Projekt so viel kostet,
kommt nicht von ungefähr.
Zum einen verschlingt der Ab-
bau am heutigen Standort und
die eigentliche Züglete einige
10 000 Franken. Zum anderen
ist laut Buholzer der Baugrund
am Felmismoosweg schlecht:
«Die Adresse sagt’s ja schon – es
ist eher sumpfig.»

Deshalb setze die Zunft auf
den Bau eines Kellers, der vom
Grundriss her etwas grösser als
der Spycher sein wird. In diesem
Untergeschoss kann sie dereinst
nicht nur die heute im Dorf ver-
teilten Bastel- und Lagerräume
zusammenfassen, sondern ver-
einfacht gesagt auch den Spy-
cher obendrauf setzen. Der Kel-
ler werde nur von einer Seite
und «so wenig wie möglich
sichtbar sein».

Das Baugesuch für den Spy-
cher liegt bis am 21. März bei der
Gemeinde öffentlich auf. Die
Egli-Zunft hatte im Vorfeld mit

Nachbarn Kontakt aufgenom-
men und ihr Projekt vorgestellt.
«Wir spürten etwas Gegenwind,
man befürchtet Lärmimmis-
sionen», so Buholzer. Nachdem
die Gärtnerei nebenan vor
knapp drei Jahren ein Gesuch für
Events im Gewächshaus einge-
reicht habe, hätten Nachbarn
Bedenken, dass mit dem Spy-
cher ein weiteres Eventlokal ins
Quartier komme. «Doch dem ist
nicht so», betont Buholzer und
fügt an: «Wir sind ein Vereins-
und kein Partylokal und wir hat-
ten in all den Jahren im Zentrum
keine Reklamationen.»

Die Egli-Zunft wird ihren
Modell-Spycher indenkommen-
den Monaten noch da und dort
für ihre Sammelaktion einset-
zen.Dieser istübrigensdasWerk
engagierter Alt-Egliväter. Sie
bauen normalerweise für den

amtierenden Eglivater einen
Umzugswagen.Dochweil letztes
und auch dieses Jahr kein (rich-
tiger) Umzug stattfand, war ih-
nengemässBuholzeretwas lang-
weilig: «Da kamen sie quasi als
Coronatherapieaufdie Idee,den
SpychermitHilfevonPlänenmi-
nutiös nachzubauen.» Das Er-
gebnis sei von einer «sensatio-
nellenGenauigkeit»,wieer sagt.

DarummussderSpycher
amjetzigenOrtweg
Nötig ist der Umzug des Spy-
chers, weil das Grundstück, auf
dem er heute steht, anders ge-
nutzt werden soll. Die katholi-
sche Kirchgemeinde als Eigen-
tümerin plant eine neue Über-
bauung. Dazu kommt, dass der
Spycher – obwohl aus dem 18.
Jahrhundert – nicht zum histori-
schen Dorfkern von Horw ge-

hört. Dieser wurde erst in den
1980er-Jahren von Ettiswil hier-
her verfrachtet. Deshalb ist er
nicht Teil des Bebauungsplans
Dorfkern Ost und muss weg.
Letzterer wurde vom Einwoh-
nerrat im vergangenen Oktober
im zweiten Anlauf genehmigt.

Bis die Gemeinde Baugesu-
che fürkonkreteProjektebehan-
deln kann, dürfte es aber noch
dauern. Deshalb musste die Eg-
li-Zunft ihrenSpycherauchnicht
schon wie ursprünglich geplant
im vergangenen November ab-
bauen, sondern hat dafür min-
destens ein Jahr mehr Zeit. Cor-
nel Buholzer sagt: «Das kommt
uns mit Blick auf die Geldsam-
melaktion sehr gelegen.»

Hinweis
Weitere Informationen gibt es
unter www.eglizunft.ch
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Die Egli-Zunft mit ihrem Sujet Spycher-Züglete. Bild: Jakob Ineichen (Horw, 27. Februar 2022)

Kulturmagazin
stellt sich neu auf
Stadt Luzern Das Luzerner On-
line-Kulturmagazin Frachtwerk
hat sich reorganisiert. Gemäss
Verantwortlichenwirdpersofort
eine Geschäftsleitungsstelle ge-
schaffen. Belegen wird diese der
bisherige Kulturredaktionsleiter
Maurice Koepfli. Gleichzeitig
meldet das Magazin, dass der
bisherige Musikredaktionsleiter
Jan Rucki die Redaktionsleitung
übernimmt. (stp)

Educase macht
weiter Probleme
Schulsoftware Nachdem der
Kanton Luzern im Februar an-
kündigte, fürdieganzeAdminis-
tration nicht mehr auf Educase
zusetzen,hatdieLieferfirmader
SoftwaredenVertraggekündigt,
wie Bildungsdirektor Marcel
Schwerzmann (parteilos) eine
Meldung des «Regionaljournals
Zentralschweiz» von SRF ges-
tern bestätigte.

Der Verband der Luzerner
GemeindenVLGfordertdeshalb
die rund 60 Gemeinden dazu
auf, beim Anbieter alle Schüler-
daten zurückzufordern. Gemäss
demBerichtkönntedieApplika-
tion schon Ende Woche abge-
stellt werden. Der Kanton sagt,
dassmanimGesprächseimitder
SurseerSoftwareherstellerinBa-
se-Net Informatik, rechtlicheAb-
klärungen würden laufen. (rem)

«Wir sindein
Vereins-undkein
Partylokalund
wirhatten in
all den Jahren
imZentrumkeine
Reklamationen.»

CornelBuholzer
Zunftmeister Egli-Zunft

Luzern zeigt sich solidarisch
Ukraine Die Invasion Russlands
in der Ukraine beschäftigt die
ganze Welt. So kam es in ver-
schiedenen Schweizer Städten
bereits zu Kundgebungen gegen
den Völkerrechtsbruch.

Auch in der Stadt Luzern ha-
ben Menschen bereits gegen
den Krieg demonstriert. Dies
soll sich heute und morgen wie-
derholen. Zwei Kundgebungen
stehen an, eine davon organi-
siert die Organisation Klima-
streik Zentralschweiz. Gemäss
Mitteilung startet die Kundge-
bung um 18 Uhr auf dem Luzer-
ner Helvetiaplatz. Die zweite
Kundgebung findet morgen um
19 Uhr auf dem Kornmarkt statt.
Organisiert wird diese von der

SP, den Grünen, der Mitte und
der GLP.

LuzernerTheater
inRegenbogenfarben
Solidarität fürdieUkrainemacht
sich auch sonst bemerkbar. Am
Sonntag findet in der Sankt-Kar-
li-KircheetwaeingrossesSolida-
ritätskonzert statt. Beteiligt sind
ausschliesslich Musikerinnen
und Musiker aus Osteuropa –
grösstenteils aus Russland und
derUkraine.DasKonzert startet
um 17 Uhr, der Eintritt ist gratis.
EswirdeineKollektezuGunsten
der Glückskette für die Unter-
stützungderKriegsopfergesam-
melt. Heute Abend werden zu-
dem die Fassaden des Luzerner

TheatersunddesKKLindenRe-
genbogenfarbenalsZeichendes
Friedens erstrahlen. Die Aktion
«Light for Peace» wird laut Ver-
antwortlichen organisiert von
den Verbänden der Veranstal-
tungsbranche in der Schweiz,
Deutschland und Österreich.

Andere Luzerner Institutio-
nenhabensichderweil fürSpen-
denentschieden.DieReformier-
te Landeskirche Luzern spricht
gemässeigenenAngaben10000
Franken für die Heks-Nothilfe.
DieLuzernerPsychiatriespendet
derGlückskette15000Franken.
Die Stadt Luzern unterstützt
die Glückskette ebenfalls – mit
30000 Franken, wie aus einer
Meldung hervorgeht. (stp)

Gratis-Menstruationsartikel
auch in Emmen gefordert
Schulen/Verwaltung Was in der
Stadt Luzern bald Tatsache ist,
könnte auch in Emmen Realität
werden: die Bereitstellung von
kostenlosen Menstruationsarti-
keln an öffentlichen Schulen für
Frauen und Mädchen.

Die Emmer SP-Fraktion hat
dazu ein Postulat eingereicht,
das sogar noch weiter geht als
die Luzerner Pläne. Der Ge-
meinderat wird nämlich gebe-
ten, zu prüfen, «ob und wie in
den Toiletten der öffentlichen
SchulenundderVerwaltungsge-
bäudederGemeinde»Menstru-
ationsartikel kostenlos zur Ver-
fügung gestellt werden können.
Zudem soll geprüft werden, ob

neben Tampons und Binden
auchwiederverwendbareMens-
truationstassen in das Abgabe-
konzept integriert werden kön-
nen. Letztere Forderung gab es
auch in Luzern, diese wird aber
nicht umgesetzt.

Gemäss der SP handelt es
sich bei Menstruationsartikeln
um Grundbedarf wie etwa Toi-
lettenpapier. Aber im Gegensatz
dazu seien diese «unverhältnis-
mässig hoch besteuert». Frei zu-
gängliche Menstruationsartikel
würden somit Familien mit ge-
ringerem Einkommen entlas-
ten. Damit werde also auch zur
allgemeinen Chancengleichheit
beigetragen, so die SP. (stp)


